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mählicf) etmas bequemer gemorbert unb su

feiner Gntlaftung auf ben Ginfatt gefönt*

men, mit feiner eigenen Steprobuftion ge=

meinfam oor ber -Kampe su erfdjeinen. Sîun

fjielt er nidjt nur SJÎonotoge, nein, er übte

ftdj im Dialog mit fidj felbft: fein ftuger=

bafter Doppelgänger berotes fidj als breift,
roar bie fomifdje Stimme, inbefj er ftreng
unb forreft ben Dreiften sur Drbnung rotes.

Das 5ßublifum aber roar auf ber Seite
bes impertinenten Doppelgängers, ber alles

perfiflierte ja, suroeilen fpa3ierte ein flei=

nes Regiment oon 3Jîr. SBort im gracf unb

3nlinber über bie 33übne, unb biefe oielen

Doppelgänger bitten alle roidjtige SJÎijfionen
unb roarfen eine Sîiefenernte ab.

XV.

SJtr. SBort!" Der ©room Hopf te facfjte

nadjmittags um 3 uijr unb überbradjte bem

33erübmten einen 33rief. Gine Dame roünfdjt
Sie bringlidj 3U fpredjen!"

SJÎr. SBort roar altmäblidj immer beque=

mer geroorben, fein Grfolg batte ibm suge=

fegt, nidjt nur feine 33aptermasfe lag 3U

33ette, nein, er fjöcfjft perfönlidj.
3<h bin nidjt su fpredjen .," gäbnte

ber 33erübmte, meine Spredjftunbe ift nur
gegen oorberige Slnmelbung, roie Sie längft
roiffen follten, oon 4 bis 5 Ubr!"

. Sie ift febr fdjön ", bebarrte ber

©room unb lädjelte 3art, als menn er felbft
ein fdjönes SJÎâbdjen roäre.

So öffnete ber ©äbnenbe benn ben 33rief

unb las: 3dj biete S^nen ein 33ermögen,

falls Sie mit mir im 33unbe finb. Gs ift
cin ßiebesbienft unb ftreng bistret. Dra."

Dra ber Sîame gefiel SJlr. SBort.

Dra 3ubem: bas Sdjreiben roar nidjt
fdjledjt oerfafjt unb gebeimnisooll; man batte
im Sßublifum anfdjeinenb oon ibm gelernt,

feine Slrt, bte anberen 3U mtjftifisieren,
madjte Schule.

Xatfächlidj roar gräulein Dra fdjöner unb

bolber, als es üblidj ift. Sie roar gän3lidj

ungefdjminft, ofjne übertriebenen Cujus ge=

fleibet unb fdjeinbar ein SJÎâbdjen aus gu=

tem fjaufe.

. 3dj tann ibn nidjt beiraten "

fagte bie junge Dame Sßlatj nebmenb,

unb Sie müffen mir helfen, midj oon ifjm
3U befreien! Sie haben bic SJcoglidjteit,

Sîuljm 3U geben unb 3U 3erftören Sie ha=

ben jebe SJlöglidjfeit ."
Die Sdjöne fdjroieg.
Dr. SBort oerneigte fidj oor ber 9lätfel=

haften, beren Slugen roie 3toei fonnige blaue

Seen unb beren runbes, rofiges ©efidjt roie

ein 331ütenteldj roar, er blicfte gebannt auf
ben 3artgefdjroungenen SJÎunb, ber bie ool=

lenbetften 3äljne bei ihrem 3agljaft fragen*
ben Sädjeln fehen liefj.

3dj habe Sie nodj nie auf ber 33ühne

gehört," geftanb gräulein Dra, idj fah Sie

bislang nur in ber Sîeprobuftion
es roirft eigentlich recfjt fonberbar, roenn

man einem SJÎenfdjen ptögtidj gegenübertritt,
ber feiner Slnfidjtsfarte fo fpredjenb ähnelt

oielleidjt finb Sie audj in SBirflidjfeit
nur Citation?" fügte fie fdjersenb fjtnau.

Gs roäre nötig, bafj Sie midj genauer
in 3b*£tt Sali einroeujen", meinte SJÎr. SBort,

ber ber ungeroöhnlidjen gremben trog ifjreo
fenberbaren Slnfinnens fjelfen roollte, roeil

fie ihm fo gut gefiel.

. Das fann tdj leiber nidjt " 30=

gerte fie, Sie müffen roiffen," ge=

ftanb fie flüfternb: es fnüpft fidj ein ©e=

beimnis baran, bas Sie in roenigen lagen
erfahren follen idj mödjte oon

3hnen nidjts oerlangen, als bafj Sie oor=

berljanb bem bublifum ben Sîamen meines

33räutigams einprägen nur ein SBort .,"

ihre grofjen blauen Slugen baten ftumm, Sie
ahnen nidjt, roeldjen Gefallen Sie mir er=

roeifen roürben!"
SJfein oerehrtes gräulein," erroiberte SJÎr.

SBort galant, Sie geben fidj roohl feine

Sîedjenfdjaft oon ber Sdjroterigfeit einer foI=

djen Slufgabe, roenn man mit einem SBort

feinen Sinn oerbinbet, fo fann man bies

SBort audj nidjt fuggerieren im übrigen

oerftehe idj 3b* SInfinnen roirflidj nidjt!"
D " meinte gräulein Dra nun ge>

roinnenb, . idj fam nur auf bie 3bee,

roeil fein Sîame 3ufäIIigerroeife 3Jîorb" ift."
SJcorb?"

Gs liegt, roie Sie sugeben roerben,

in biefem Sîamen eine geroiffe 3u8fraft,
ein SJÎorb ift für bie SJÎenge ftets interef=

fant man roirb ftugig roerben unb fidj

fragen, roas an bem SJÎorb roohl baran fein

fönnte.
Sludj SJÎr. SBort roar ftugig geroorben.

Dies 3arte, blonbe ©efdjöpf mit ben flaren
blauen Slugen unb bem finblidjen ©efidjt fab

3roar feinesroegs roie eine 3«trigantin ober

gar rote eine grau aus, bie einen anberen

oernidjten roollte, bodj Slmerifa roar

bas ßanb bes Spleens, man roar bereits

mit ben fonberbarften SInfinnen an SJÎr. SBort

herangetreten, er hatte fdjon mandjes oor=

Süglidje Slngebot ausgefdjlagen.

Das mufj idj mir erft überlegen", meinte

er ablehnenb, unb fdjritt auf bem bidjten

Smornateppidj lautlos auf unb nieber. 3m
3immer tiefte nur leife bie Ui)t, als mahne

bes ßebens 3eit.
gräulein Dra hatte mit, ihren 3arten, ge=

pflegten |jänben ein gefdjloffenes Äuoert auf

ben ïifdj gefdjoben.

3dj möchte feine 3ln3ahlung!" roefjrte

ftols ber S3erühmte, roenn idj 3bnen biefen

©efallen roirflidj erroeife, fo ift es allein

3hrettoegen, um 3bnen eine ßaune 3U er=

füllen!"
gräulein Dra hielt bie langen, feibigen

SBimpern gefenft unb entgegnete nun fdjlidjt:
Sie roürben mir allerbings einen grofjen

Dienft erroeifen unb oielleidjt audj fidj felbft!
Sie müffen bebenfen: bas S3ublifum oer=

langt ftets eine Steigerung unb ftünblidj er=

höhte Senfation oielleidjt fönnten Sie

mit biefem SBort ihm etroas Sîeues unb Dri=

ginelle5 bieten, Sie, ber SJÎann ber beftenRpnriP7 vnim -®auj @dja§, id) djume fpat!" SJÎadjt nüt, b'3tt ifd) mer agnetjm oergange,
iicuuci-vuus. id) bjn ; guctcr @r{Ur^aft g^ j,an berit)j( cn ^abanerc @tumpe graudjt."
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mählich etwas bequemer geworden und zu

seiner Entlastung auf den Einfall gekommen,

mit seiner eigenen Reproduktion
gemeinsam vor der Rampe zu erscheinen. Nun

hielt er nicht nur Monologe, nein, er übte

sich im Dialog mit sich selbst: sein stutzerhafter

Doppelgänger bewies sich als dreist,

war die komische Stimme, indeß er streng

und korrekt den Dreisten zur Ordnung wies.
Das Publikum aber war auf der Seite

des impertinenten Doppelgängers, der alles

persiflierte ja, zuweilen spazierte ein kleines

Regiment von Mr. Wort im Frack und

Zylinder über die Bühne, und diese vielen

Doppelgänger hatten alle wichtige Missionen
und warfen eine Riesenernte ab.

XV.

Mr. Wort!" Der Eroom klopfte sachte

nachmittags um 3 Uhr und überbrachte dem

Berühmten einen Brief. Eine Dame wünscht

Sie dringlich zu sprechen!"

Mr. Wort war allmählich immer bequemer

geworden, sein Erfolg hatte ihm zugesetzt,

nicht nur seine Papiermaske lag zu

Bette, nein, er höchst persönlich.

Ich bin nicht zu sprechen .," gähnte
der Berühmte, meine Sprechstunde ist nur
gìgen vorherige Anmeldung, wie Sie längst

wissen sollten, von 4 bis S Uhr!"

. Sie ist sehr schön -", beharrte der

Eroom und lächelte zart, als wenn er selbst

ein schönes Mädchen wäre.
So öffnete der Gähnende denn den Brief

und las: Ich biete Ihnen ein Vermögen,

falls Sie mit mir im Bunde sind. Es ist

ein Liebesdienst und streng diskret. Ora."
Ora der Name gefiel Mr. Wort.

Ora zudem: das Schreiben war nicht
schlecht verfaßt und geheimnisvoll,' man hatte
im Publikum anscheinend von ihm gelernt,
seine Art, die anderen zu mystifizieren,
machte Schule.

Tatsächlich war Fräulein Ora schöner und

holder, als es üblich ist. Sie war gänzlich

ungeschminkt, ohne übertriebenen Luxus
gekleidet und scheinbar ein Mädchen aus
gutem Hause.

. Zch kann ihn nicht heiraten -"

sagte die junge Dame Platz nehmend,

und Sie müssen mir helfen, mich von ihm

zu befreien! Sie haben die Möglichkeit,
Ruhm zu geben und zu zerstören Sie
haben jede Möglichkeit ."

Die Schöne schwieg.

Dr. Wort verneigte sich vor der Rätselhaften,

deren Augen wie zwei sonnige blaue

Seen und deren rundes, rosiges Gesicht wie
ein Blutenkelch war, er blickte gebannt auf
den zartgeschwungenen Mund, der die

vollendetsten Zähne bei ihrem zaghaft fragenden

Lächeln sehen ließ.

Ich habe Sie noch nie auf der Bühne

gehört," gestand Fräulein Ora, ich sah Sie

bislang nur in der Reproduktion
es wirkt eigentlich recht sonderbar, wenn

man einem Menschen plötzlich gegenllbertritt,
der seiner Ansichtskarte so sprechend ähnelt

vielleicht sind Sie auch in Wirklichkeit

nur Imitation?" fügte sie scherzend hinzu.

Es wäre nötig, daß Sie mich genauer
in Ihren Fall einweihen", meinte Mr. Wort,
der der ungewöhnlichen Fremden trotz ihres
scnderbaren Ansinnens helfen wollte, weil
sie ihm so gut gefiel.

. Das kann ich leider nicht "
zögerte sie, Sie müssen wissen,"

gestand sie flüsternd: es knüpft sich ein

Geheimnis daran, das Sie in wenigen Tagen

erfahren sollen ich möchte von

Ihnen nichts verlangen, als daß Sie
vorderhand dem Publikum den Namen meines

Bräutigams einprägen nur ein Wort .,"

ihre großen blauen Augen baten stumm, Sie
ahnen nicht, welchen Gefallen Sie mir
erweisen würden!"

Mein verehrtes Fräulein," erwiderte Mr.
Wort galant, Sie geben sich wohl keine

Rechenschaft von der Schwierigkeit einer
solchen Aufgabe, wenn man mit einem Wort
keinen Sinn verbindet, so kann man dies

Wort auch nicht suggerieren im übrigen
verstehe ich Ihr Ansinnen wirklich nicht!"

O " meinte Fräulein Ora nun ge-

winnend, . ich kam nur auf die Idee,
weil sein Name zufälligerweise Mord" ist."

Mord?"
Es liegt, wie Sie zugeben werden,

in diesem Namen eine gewisse Zugkraft,
ein Mord ist für die Menge stets interessant

man wird stutzig werden und sich

fragen, was an dem Mord wohl daran sein

könnte.
Auch Mr. Wort war stutzig geworden.

Dies zarte, blonde Geschöpf mit den klaren

blauen Augen und dem kindlichen Gesicht sah

zwar keineswegs wie eine Intrigantin oder

gar wie eine Frau aus, die einen anderen

vernichten wollte, doch Amerika war
das Land des Spleens, man war bereits

mit den sonderbarsten Ansinnen an Mr. Wort
herangetreten, er hatte schon manches

vorzügliche Angebot ausgeschlagen.

Das muß ich mir erst überlegen", meinte

er ablehnend, und schritt auf dem dichten

Smyrnatevpich lautlos auf und nieder. Im
Zimmer tickte nur leise die Uhr, als mahne

des Lebens Zeit.
Fräulein Ora hatte mit, ihren zarten,

gepflegten Händen ein geschlossenes Kuvert auf

den Tisch geschoben.

Ich möchte keine Anzahlung!" wehrte

stolz der Berühmte, wenn ich Ihnen diesen

Gefallen wirklich erweise, so ist es allein

Ihretwegen, um Ihnen eine Laune zu

erfüllen!"

Fräulein Ora hielt die langen, seidigen

Wimpern gesenkt und entgegnete nun schlicht:

Sie würden mir allerdings einen großen

Dienst erweisen und vielleicht auch sich selbst!

Sie müssen bedenken: das Publikum
verlangt stets eine Steigerung und stündlich

erhöhte Sensation vielleicht könnten Sie

mit diesem Wort ihm etwas Neues und

Originelles bieten, Sie, der Mann der bestenlìi^riri^'? vciii«? »Gäll, Schatz, ich chume spat!" .Macht nüt, d'Zit isch mer agnehm vergange,
L.».r?rru.r?^-v^^s. j ^eter Gsellschaft gsi, ich han derwil en Habanero-Stumpe graucht.-
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